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r Rasolette rasiert ja wunderbar,
Sie schon die Haut

und nimmt das Haar. ' I

Phoenix-Sohlen

Die mit einem Desinfektionsmittel Imprägnierte
Phönlx-Einlege-Sohle schafft allen an Fußscrjweiß oder
Fußkälte Leidenden eine bedeutende Erleichterung, hält
nach Ausspruch der Aerzte die Füße angenehm trocken
und gewährt ein Höchstmaß an Sauberkeit und Hygiene.
Schuhe und Strümpfe werden geschont und erlangen
erhöhte Haltbarkeit.
Zeugnis des Herrn F. in K.
Seit langen Jahren benutze ich Ihre Einlegesohlen und
habe mich so daran gewöhnt, daß ich nicht mehr ohne
diese auskommen kann.

10 Paar Sohlen nur Fr. 1.S0
in Drogerien und Sanitätsgeschäften.

Eu gros: La Medicalla S.A., Basel <\>-

Färberei & ehern
In Zürich: 11 Filialen und 50 Annahmestellen.

Bei offenen Beinen,
Krampfadern,
Beingeschwüren, schmerzhaften
und entzündeten Wunden
hilft rasch und sicher,

das klinisch erprobte

Tausende von Zeugnissen
l/j Dose 2.50 Vi Dose 5.-

Dr. Franz Udler, Willisau üe

Umgehender Postversand

Eine Lehre
für bescheidene Franen

Kam da kürzlich meine Freundin

zu mir mit rotgeweinten
Augen. Auf mein Befragen
erzählte sie mir ihr Herzeleid.

In den vier Jahren ihrer Ehe
sei sie stets eine bescheidene
Frau gewesen, deren einziges
Interesse dem Wohl ihres Eheherrn
galt. Weil die finanzielle Lage
auch bei ihnen keine rosige sei,
habe sie stets auf Vergnügen wie
Theater, Kino usw. zu Gunsten
ihres Mannes verzichtet. Nun
habe letzten Sonnabend im Theater

eine Aufführung stattgefunden,

zu deren Besuch sie der
Mann schon eine Woche vorher
einlud. Er lud sie ja hie und da

ein, mit ihm zu gehen, doch sie
habe in ihrer Bescheidenheit stets
dankend abgelehnt. Diesmal
jedoch sagte sie zu und freute sich
kindlich auf den Abend. Als sie
sich dann zu derVorstellung schön
machen wollte, fragte erstaunt
der Mann: «Wo willst denn Du
hin?» Sie glaubte, dass er scherze
und sagte lachend: «Natürlich mit
Dir ins Theater, Du hast mich
doch eingeladen.» Da wurde sein
Gesicht lang vor Staunen, (er war
jedenfalls so an ihre freundlichen
Absagen gewöhnt, dass er gar
nicht hörte, als sie ihm einmal
zusagte), er schüttelte den Kopf
und meinte schliesslich: «Das ist
wohl nicht Dein Ernst, Du bist
doch stets daheim geblieben. Warum

willst Du nun ausgerechnet
heute mit mir gehen, wo ich doch
nur für mich ein Billett geholt
habe im Vorverkauf?»

«Kannst denken», schluchzte
meine Freundin, «wie es mir zu
Mut war, so gefreut hatte ich

mich auf den Abend und nachher

die Enttäuschung Als er
fortgegangen war, erwachte der
Trotz in mir und ich beschloss,
dennoch hinzugehen, selbst auf
die Gefahr hin, dass die guten
Plätze ausverkauft waren und ich
eventuell im sogenannten
Flohboden Platz nehmen musste. Das
Glück indess war mir hold, denn
durch Zufall erhielt ich einen
ausgezeichneten Platz. Und von dort
aus konnte ich nicht nur die
Vorgänge auf der Bühne schön
verfolgen, sondern ich sah auch
einige Bankreihen vor mir meinen

Mann und sah, wie liebenswürdig

er mit seiner Nachbarin
war. Er ist auch erst zwei
Stunden nach der Vorstellung
nach Hause gekommen,
wahrscheinlich hat er seine Nachbarin
noch heimbegleitet.»

Meine Freundin stellte noch
verschiedene Vermutungen auf,
die angesichts ihrer Wahrnehmungen

absolut nicht unberechtigt

waren. Wir ratschlagten dann
lange zusammen, was wohl zu
machen wäre, um ähnlichen
Vorkommnissen vorzubeugen. Wir
sind zu dem Schluss gekommen,
dass es nicht gut ist für einen
Mann, wenn er eine allzu bescheidene

Frau hat, er gewöhnt sich
an ihre Bescheidenheit und nimmt
sie schliesslich als eine
Selbstverständlichkeit hin; ist sie aber
anspruchsvoll und ihres Wertes
bewusst, wird sie sicher auch vom
Mann höher eingeschätzt. N. Z.

Gespräch
«Was, Ihr Mann ist den ganzen

Tag im Wirtshaus? Was ist er
denn von Beruf?»

«Kellner!» Kali

Sinds die Augen,
geh' zu Ruhnke!

ZÜRICH- Bahnhofsrr.98

und Nierenleiden

r. Renamaltose
Erhältlich in allen Apotheken à Fr. 5. per Dose

Versandapotheke: R. Steiner, Amriswil
Fabrikant: Radix A.-G., Steinebrunn
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Eine Frau
klagt mir:

«Sit mir en Hund händ, muess
ich min Mantel ali Tag e paarmal
butze, statt wie früehner all halb
Jahr.» Olga

denn werfed Sie doch bitte Ihri
chaibe Kleiderbürste zum Tüüfel. -

Der Setzer.)

Krise
Eine sehr elegant gekleidete

Dame betritt einen Wäscheladen
und bittet, ihr Schürzen vorzulegen.

«Was für Schürzen sollen es

sein?», fragt der Verkäufer.
«Schürzen für Stubenmädchen»,

antwortet die Dame.
«Und welche Taille hat Ihr

Stubenmädchen?», fragt der
Verkäufer.

Die Dame schnappt ein paar
Sekunden nach Luft, dann sagt
sie: «Dieselbe Taille wie ich!»

-zZ-

Konkurrenz
Eine Schneiderfirma in Basel

hatte einen Schild hängen mit der
Aufschrift:

Besteingerichtetes Atelier für
Damenreparaturen. PrimaRefe-
renzen.

(Die Aerzte sollen bereits Klage eingereicht

haben, denn nur Approbierte
dürfen Damen reparieren/ Aschwa

Sie und Er
Sie: «Ich gehe auch nicht ins

Wirtshaus und ertrage das Leben
doch!»

Er: «Das ist aber auch ein
Unterschied, liebe Klara, du bist
nicht mit dir verheiratet!» Eg°

Er hat 'ne Ahnung
Sie sassen bei Tisch, als sie

plötzlich sagte: «Ich habe heute

morgen alles durchsucht nach
dem Rezept für die Möbelpolitur-
Crème, das deine Mutter mir gab
und .»

Fürchterliches ahnend, legte er
den Löffel aus der Hand und
stotterte: «Um Gotteswillen, und wo
hast du das Rezept für diese

Nachspeise her?» O.W.

Der Esel
geht voran

Der Vater sagt seinen Kindern
einmal das schöne Wort: «Der
Esel goht vora.» Er will ihnen
damit einprägen, dass sie beim
erzählen sich selbst nicht zuerst
nennen sollen. Bubi sagt kurz darauf:

«Ich und der Vater gön zäm-

me in Zoologische.»
Mariechen strahlend: «Der Esel

goht vora!»
Bubi wütend: «Also, der Vater

und ich; denn isch är der Esel.»
Mamei

Pfadfinderführer: Und hier, Jungs, habt ihr ein vorbildliches

Beispiel, wie man Deckung zu nehmen hat!" Humorist

/

Regenerationspillen
Dr. Richard

Waschessenz
Dr. Smith

seit über 100 Jahren bewährt und unübertroffen.
Die Regenerationspillen Dr. Richards

sind ein ganz hervorragendes

Kräftigungsmittel
der Sexual-Sphäre bei Neurasthenie, vorzeitiger Impotenz und
Schwächezuständen. Original-Schachtel à 120 Pillen Fr. 5.

Generaldepot:
Paradiesvogel-Apotheke Zürich 1

Dr. Brunner Limmatquai 56

Verlangen Sie kostenlos Gratisprospekte.

Isolation ¦

Das Wasser bleibt auch
bei ausgeschaltetem Strom
noch stundenlang heiss.
Mit dem

FR. SAUTER A.-G. BASEL

'5


	Die Frau von Heute

